BfU Qualifizierung Modul 2

Beraterhaltung

Checkliste Ausgangssituation klären – Prozesshinweise 


1. Vor dem ersten Treffen (Formales und Organisatorisches klären)
a. Von wem kommt die Anfrage?

· Schule, regionales Netzwerk?

· Ansprechpartner (Erreichbarkeit)

· Telefon, E-Mail, Fax, Anfahrtsskizze

2. Wenn möglich, Hintergrundinformationen zur Schule/ Netzwerk einholen

a. Homepage

· Pädagogisches Konzept, Leitbild, Arbeitsschwerpunkte des Netzwerks
· Schwerpunkte der Arbeit

· Organisation des Netzwerks (welche Schulen, wer lädt ein, Sitzungsturnus,…)

· Darstellung des Schullebens (z.B. Kooperation im Kollegium, Fachgruppenarbeit, Schüleraktivitäten, Elternengagement, Wettbewerbe,… )

· Einbeziehung von Schüler- und Elternschaft

b. Offizielle Informationen der Schulaufsicht

c. Andere Informationsquellen 

· Hat die Schule / das Netzwerk schon einmal mit BfU gearbeitet?

3. Erstes Sichten und Einordnen der Informationen (Punkte 1 – 2) 
a. Ist ein einheitliches pädagogisches Konzept erkennbar?

b. Werden Schwerpunkte der schulischen Arbeit / Netzwerkarbeit genannt?

c. Besteht ein erkennbarer Zusammenhang zwischen der Anfrage an BfU zur Schwerpunktsetzung der Schule / des Netzwerks?

d. Wie ordne ich (wir)  die Anfrage der Schule / des Netzwerks anhand der vorliegenden Informationen ein?

e. Welche Schwerpunkte der Unterrichtsentwicklung sind erkennbar?
f. Ist Kooperation [interne Kooperation im Kollegium (z.B. Fachgruppen), mit Schüler- und Elternschaft, anderen Externen] ein deutlich erkennbares und durchgängiges Arbeitsprinzip der Schule?

4. Vorgespräch führen mit einem (einer) Vertreter(in) der Schule / des Netzwerks (meist telefonisch)
a. Formales und Organisatorisches im Hinblick auf das erste Treffen klären

· Ort, Zeit, Dauer, Beteiligte (Einbeziehung / Information der Schulleitung) des ersten Treffens
· Informationen zu Kontrakt, Vereinbarungen, Arbeitsvoraussetzungen und -bedingungen 
· Benötige technische und materielle Voraussetzungen klären (Visualisierungsmöglichkeiten, Moderationsmaterial,…)

· Wer stellt den (die) BfU beim ersten Treffen vor?

b. Zielklärung anbahnen
· Ziel der Anfrage aus Sicht der Schule / des Netzwerks möglichst konkret benennen lassen
· Bis wann soll das Ziel erreicht sein?

· Nehmen alle Beteiligten und Betroffenen teil?

· Ist das Ziel sinnvoll auf eine Fachgruppe zu beziehen, oder sollte sich die Perspektive weiten (Einbeziehung anderer Fachgruppen)

c. Rollen- und Aufgabenklärung anbahnen

· Welche Erwartungen hat die Schule / das Netzwerk an den / die BfU?

· Welche Beratungsaufgaben stehen aus Sicht der Schule / des Netzwerks zunächst im Vordergrund (informieren, moderieren, Prozesse begleiten, qualifizieren)?

· Sind (waren) andere Beratungspersonen beteiligt?

5. Erstes Treffen mit der Schule / dem Netzwerk

a. Vorstellung, Einführung und Informationen zur Genese des Treffens aus Sicht der Schule /  des Netzwerks

b. Eigenvorstellung mit Hinweisen zur Arbeitsweise BfU, angefragte Zielstellung, Verweis auf Erstgespräch
c. Klärung der organisatorischen Rahmenbedingungen

· Zeitlicher Rahmen

· Vereinbarungen 

d. Erwartungs- und Zielabgleich 

· Was sind die Erwartungen / Ziele der Teilnehmenden für den heutigen Tag, den weiteren Prozess?

· Was muss sich konkret verändern, damit das Ziel erreicht werden kann?

· Woran machen wir es fest, dass das Ziel erreicht wurde?

· Was wurde bisher getan?

· Was hat sich davon bewährt, was nicht?

· Stellen Sie sich vor, es wären 2 Jahre vergangen und Sie würden auf den Prozess zurückblicken. Was würde Ihnen auffallen, was hätte sich verändert? 
· Bis wann soll das Ziel erreicht werden?

· Wer müsste was tun, damit das Ziel erreicht werden kann?
e. Fachspezifische Ausrichtung klären / hinterfragen

· Worin liegt die spezielle fachliche Ausrichtung der Anfrage?
· Wie könnten sich andere Fachgruppen beteiligen?

· Wie haben bisher die Fachgruppen im Hinblick auf Unterrichtsentwicklung zusammengearbeitet?

· Welche Chancen böten sich, wenn das Ziel nicht nur auf eine  Fachgruppe bezogen würde?
f. Rollen- und Aufgabenklärung BfU

· Welche Rolle soll der / die BfU am heutigen Tag (im Prozess) einnehmen?
6. Methodische Hinweise
a. Zielklärung beim ersten Treffen mit Hilfe:

· Gesprächsrunde im Plenum

· Kartenabfrage

· Leitfragenarbeit (z.B. Vier Ecken Gespräch) 
· Murmelgruppen

· Think – pair – share

· Placemat
· ………………………………………………………
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